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Encounter

Bildbeschreibung1)

Eine sonnendurchflutete Szene zeigt die langgezogenen Schatten von Personen, darunter eine Person,
die einen Kinderwagen schiebt, die auf einen strukturierten Boden in der Nähe einer dunklen Mauer mit
Bewuchs geworfen werden.

Analyse1)

Diese eindrucksvolle Fotografie fängt einen Moment des Alltags ein, der in eine Studie von Licht und
Schatten verwandelt wird. Ein sonnendurchfluteter Pfad, der in warmen, erdigen Tönen gehalten ist,
bildet die Bühne für ein dramatisches Zusammenspiel dunkler Silhouetten. Die Schatten von Personen,
die einen Kinderwagen schieben, erstrecken sich über den Boden, ihre Formen sind durch den niedri-
gen Sonnenstand verzerrt und verlängert. Eine Hand, die im Vordergrund teilweise sichtbar ist, fügt
ein menschliches Element hinzu und lädt den Betrachter ein, über seine eigene Präsenz in der Szene
nachzudenken. Die Komposition mit ihren starken Kontrasten und minimalistischen Ästhetik erweckt
ein Gefühl von Geheimnis und Introspektion.
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Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 08/2012 04/2013 09/2012

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 4912 px 4912 px 16

Verhältnis ca. 1 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Begegnung

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A sun-drenched scene features the elongated shadows of people, including one pushing a stroller, cast on a textured ground near a dark wall with vegetation.
    
    
      Eine sonnendurchflutete Szene zeigt die langgezogenen Schatten von Personen, darunter eine Person, die einen Kinderwagen schiebt, die auf einen strukturierten Boden in der Nähe einer dunklen Mauer mit Bewuchs geworfen werden.
    
    
      This striking photograph captures a moment of everyday life transformed into a study of light and shadow. A sun-drenched path, rendered in warm, earthy tones, provides the stage for a dramatic interplay of dark silhouettes. The shadows of figures pushing a stroller stretch across the ground, their forms distorted and elongated by the low angle of the sun. A hand, partially visible in the foreground, adds a human element, inviting the viewer to contemplate their own presence within the scene. The composition, with its stark contrasts and minimalist aesthetic, evokes a sense of mystery and introspection.
    
    
      Diese eindrucksvolle Fotografie fängt einen Moment des Alltags ein, der in eine Studie von Licht und Schatten verwandelt wird. Ein sonnendurchfluteter Pfad, der in warmen, erdigen Tönen gehalten ist, bildet die Bühne für ein dramatisches Zusammenspiel dunkler Silhouetten. Die Schatten von Personen, die einen Kinderwagen schieben, erstrecken sich über den Boden, ihre Formen sind durch den niedrigen Sonnenstand verzerrt und verlängert. Eine Hand, die im Vordergrund teilweise sichtbar ist, fügt ein menschliches Element hinzu und lädt den Betrachter ein, über seine eigene Präsenz in der Szene nachzudenken. Die Komposition mit ihren starken Kontrasten und minimalistischen Ästhetik erweckt ein Gefühl von Geheimnis und Introspektion.
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